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Abb . 1 . Die BR 151 als Minitrix- (links) und als Fleischmann-piccolo-Modell in ca .

	

Originalgröße.

BR 151 - als N-Modell von Fleischmann-piccolo und Minitrix

Abb- 2 u . 3 (Mitte) . Oben das
Fleischmann-piccolo-, unten das
Minitrix-Modell, beide zwecks
Verdeutlichung gewisser Details
etwas größer als wiederge-
geben . Bei Minitrix sind auch
die Nietreihen über bzw . unter
den Lüftergittern nachgebildet,
bei Fleischmann nicht ; dagegen
sind bei Fleischmann die Lüf-
tergitter feiner graviert . Ähnlich
verhält es sich mit der Beschrif-
tung . die bei Minitrix vollstän-
diger, bei Fleischmann dagegen
sauberer und etwas feiner ge-
druckt ist . Bei Fleischmann
fehlt die Verbindungsleitung
zwischen den Bremszylindern
(rechts vom Drehgestein) ; dafür
sind die Drehgestellblenden
feiner

	

detailliert .

	

Ähnliches
gilt . ..

Abb . 4 . . für die Dach-
partie . Bei der Minitrix-Lok
(oberes Modell) sind die Isola-
toren und Leitungen feiner, bei
Fleischmann die Aufbauten und
Lüftergitter . Die Nachbildung
eines Isolators fungiert bei
Fleischmann zugleich als Um-
schalter von Ober- auf Unter-
leitungsbetrieb ; bei der Mini-
trix-Lok ist dieser Umschalter
am Fahrzeugboden angebracht.
Hier muß jeder Modellbahner
nach seinen ganz persönlichen
Kriterien selbst entscheiden.
welches Modell ihm eher zu-
sagt.



Abb. 5 . Vergleich der Frontpartien in 'h Original-
größe (links Fleischmann, rechts Minitrix) . Daß die
Scheibenwischer verschieden stehen, ist bedeu-
tungslos, da diese beim Vorbild gegenläufig, aber
nicht gekuppelt sind und mal so, mal so stehen-
bleiben.

Seit ca . 2 Jahren Ist beim großen Vorbild die
6-achsige Co'Co'-Ellok der BR 151 als schwere,
schnelle Güterzuglok (z . B . für TEEM-Züge) Im
Elnsatz, quasi als Weiterentwicklung der bekann-
ten BR 150 (E 50) und als Nachfolgerin für die
Vorkrlegs-Baureihen 193 (E 93) und 194 (E 94).

Zur Messe '75 kündigten Fleischmann und Mini-
trix eine N-Nachbildung dieser Lok an ; beide Mo-
delle sind nun im Handel . Ein Vergleich läuft aller-
dings auf das Sprichwort „Was dem einen sin Uhl,
Ist dem andern sin Nachtigall" hinaus, will sagen:
Wenn beispielsweise die Beschriftung bei der Mini-

trlx-Lok vollständiger Ist, so Ist die der Fleisch-
mann-Lok sauberer und größenrichtiger, oder:
Während bei Fleischmann die Gravur der Dach-
armaturen und -lütter feiner ist, hat Minitrix die
filigraneren Isolatoren und Leitungen . Diese Bei-
spiele (s . dazu unsere Vergleichsabbildungen) lie-
ßen sich beliebig fortsetzen, so daß einem N-Mo-
dellbahner nur empfohlen werden kann, im Fach-
geschäft beide Modelle genau unter die Lupe zu
nehmen und dann nach seinen persönlichen Kri-
terien die Wahl zu treffen - oder aher beide anzu-
schaffen, da auf den meisten Anlagen ohnehin
mehrere Güterzüge verkehren dürften . In Doppel-
traktion einsetzen sollte man die beiden Fabrikate
allerdings nicht, da der grüne Farbton des Gehäu-
ses bei Fleischmann etwas dunkler Ist als bei
Minitrix ; das Grün der Minitrix-Lok entspricht nach
unseren Unterlagen und Beobachtungen mehr dem
RAL-Farbton des Originals,

In den Hauptabmessungen sind beide Modelle
im Maßstab 1 :160 gehalten (LüP 122 mm) ; die De-
faillierung entspricht - von den bereits erwähnten
und in den Abbildungen gezergten Unterschieden
abgesehen - dem heutigen Großserien-Standard.

Angetrieben werden sowohl die Minitrix- als
auch die Fleischmann-Lok von einem mittig sitzen-
den Motor, der jeweils auf die Außenachsen beider
Drehgestelle wirkt ; die Minilrix-151 hat zwei, die
Fleischmann-Lok vier Haftreifen . Bel beiden Mo-
dellen sind Zugkraft und Langsamfahreigenschaften
zufriedenstellend, die Höchstgeschwindigkeit je-
doch - wieder einmal und völlig unnötigerweise,
denn es handelt sich schließlich nicht um Schnell-
zug-, sondern um Güterzugloksl - unverhältnis-
mäßig hoch, was den ansonsten sehr guten Ge-
samteindruck doch stark beeinträchtigt.
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Abb . 1 . Der Streckenplan-Entwurf des Herrn Reichenbach im Maßstab 1 :28 für HO (Zeichnung vom Ver-
fasser) .

ceL 1

	

cs-u T 13 '14-2 1
Eine interessante

Streckenplan-Studie

Dieser Entwurf hat eine zweigleisige Haupt-
strecke mit Durchgangsbahnhof zum Thema,
die sich durch die gesamte Anlage zieht und
zwecks Fahrzeitverlängerung auch durch den
auf der Ebene -10 liegenden Abstellbahnhof
führt und für Schnell-, Personen- und Güter-
züge gedacht ist.

Eine eingleisige Nebenstrecke verläuft vom
Hauptbahnhof aus auf einem weitgeschwunge-

nen Viadukt über den Güterbahnhof hinweg
zu einem auf Höhe +30 gelegenen Bergbahn-
hof, um anschließend über 3 Kehrschleifen zum
Hauptbahnhof zu gelangen . Schließlich ist noch
eine (9 mm- oder 12 mm-)Schmalspurbahn vor-
gesehen, die in einem eigenen kleinen Bahnhof
ihren Anfang nimmt ; ihre Endstation mit Um-
setzgleis und Kleinbekohlung liegt rechts ober-
halb des Güterbahnhofs.
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Damit auch der Rangierbetrieb nicht zu kurz
1nunrni, ist ein ausgedehnter Güterbahnhof mit
i,ütcrhaile, Lagerplatz, Abstellgleisen, Ablauf-
berg usw. eingeplant . Zur Lokbehandlung dient
neben einem Ellok-Schuppen mit vorgelagerter
Dieseltankstelle noch ein Dampflok-Bw mit den
erdsprechenden Betriebsanlagen und -gleisen.
Kesselwagen können in einem Tanklager „ent-
leert" werden.

Auf dem linken Anlagenteil findet man recht
..ansehnliche" Berge mit einer Höhe bis zu
900 mm. Ein Stausee entleert seine „Wasser-
massen" über zwei Druckrohre in die Turbinen
des im Tal gelegenen Kraftwerkes mit Frei-
full-Schaltanlage und Glelsanschluß für Traf o-

Wagen usw. Oberhalb des Stausees (mit klei-
nem Campingplatz) liegt ein Berghotel, das mit
dem Tal durch eine Gondelbahn verbunden ist.
Pür weitere „action" sorgt ein Steinbruch im
Anlageneck links unten (dessen Material so-
wohl über die Straße als auch über eine zutat
ins Kieswerk führende Lorenbahn abgefahren
werden kann), sowie ein kleines Sägewerk
(um linken Kopf des Hauptbahnhofs) mit Gleis-
anschluß an die Haupt- und Schmalspurbahn.

Leider konnte ich diesen Entwurf umstände-
halber nie in die Tat umsetzen, aber vielleicht
kann mein wochenlanges Planen und Knobeln
dem einen oder anderen Leser von Nutzen
sein . . .

	

Heinz Reichenbach, Stuttgart

Abb .2 . Die verdeckt verkaufenden Strecken . Die Zahlen geben die Höhenlage der Gleise in cm an.
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Abb . 1_ Die südliche Ausfahrt von , .Schreckenfels" mit diversen , .epochalen Basteleien" : bayerisches
Ruhe-Halt-Signal (hier in Re-Stellung), Gleissperre (rechts neben dem Signal an der rechten Schiene).
beleuchtetes W-Signal (vorm Stellwerk) und beleuchtetes Stationsschild in der früher typischen Dreiecks-
Form.

Bad Nauhelrn „Epochale " Zubehör-Basteleien
Seit dem MIBA-Bericht in Heft 12/71 ist der

Aufbau meiner Modellbahn-Anlage ein Stück
fortgeschritten . Im Text und an den Aufnah-
men des seinerzeitigen Anlagenberichts zeigte
sich bereits meine Vorliebe für ältere Ein-
richtungen der Eisenbahntechnik . Es ist des-
halb sicherlich nicht verwunderlich, daß ich die
Anlage nun ganz dem Stande des Eisenbahn-
wesens vor etwa 40 Jahren angepaßt habe.
(Siehe auch „Stellwerk Schreckenfels" in MIBA
4.73 sowie die „alte Wegüberführung" in
MIBA 2?74).

Das heute auf dem Modellbahnmarkt befind-
liche Sortiment an Eisenbahnfahrzeugen dieser
Epoche ermöglicht es dem Modellbahner, seine
Anlage fahrzeugmäßig halbwegs stilecht aus-
zustatten . Anders verhält es sich dagegen mit
der Gestaltung der Bahnanlage . Hier mußte
ich, um Anachronismen zu vermeiden, sehr viel
selbst bauen. Selbstverständlich ist es eine
Frage der bastlerischen Fähigkeiten, des Ge-
schmacks und der zur Verfügung stehenden
Zeit, wie weitgehend dieser Eigenbau betrie-
ben wird . Es sind nämlich vielfach neben-
sächlich anmutende Dinge, die - so winzig sie
als Modell auch sein mögen - beim Basteln
eine ganze Menge Zeit kosten . Der Nachbau
solcher Vorbilder scheint zudem auf den ersten
Blick oftmals gar nicht lohnend, weil sie für
einen unkundigen Betrachter nicht ohne weite-

res in Erscheinung treten und in der Gesamt-
heit der Anlage verschwinden . Aber gerade
diese „Sädhelchen" sind es, die meiner Mei-
nung nach einer Bahnanlage einen individuel-
len Charakter verleihen und wesentlich zur
gewünschten Eisenbahnatmosphäre beitragen.
Vielleicht ermuntern die Abbildungen daher
den einen oder anderen Modellbahner, sich im
Zweifelsfalle auch für den Selbstbau zu ent-
scheiden.

Zu mancher meiner Bastelarbeiten

	

-

	

das
soll nicht

	

unerwähnt bleiben - wurde

	

ich
durch MIBA-Beiträge angeregt,

	

die

	

teilweise
noch aus dem ersten Jahrzehnt stammen, Im
folgenden möchte ich die einzelnen Arbeiten
erläutern.

Die Abb . 1 zeigt die nunmehr fertigge-
stellte südliche Bahnhofsausfahrt des Bahn-
hofes „Schreckenfels" mit dem bereits in der
MIBA vorgeführten Brückenstellwerk . Das
bayerische Ruhe-Halt-Signal entstand nach der
MIBA-Bauzeichnung aus Heft 1/1954.

Der dort vorgeschlagene 3-Spulen-Kulissen-
antrieb wurde im Prinzip übernommen, die
Lagerung des Stellschiebers und der Signal-
stellstange aher verbessert . Das Signal ist, wie
übrigens alle bayerischen Selbstbau-Signale,
mit Plexiglas-Laternchen und Microglühlämp-
chen beleuchtet (MIBA 4'73, S . 292) . Rechts
neben dem Signal ist eine meiner funktions-
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